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Ziele und Perspektiven

Um Inklusion im Verein umzusetzen, müssen Sie nicht alle zu 

Inklusionsexperten werden!

Aber wir wollen mit Ihnen…

 ein erstes Verständnis für Inklusion entwickeln 

 Erarbeiten, wie sie sich dem Umsetzungsprozess im Verein nähern können

 Ideen für die Umsetzung aufzeigen

 Hemmschwellen und Vorurteile abbauen um den Start zu erleichtern
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Schriftfarben

Aktion Mensch auf einen Blick

Das WIR gewinnt
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Schriftfarben

Aktion Mensch auf einen Blick 
Beitrag zur Umsetzung von Inklusion im Sport 
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Wir unterstützen die Umsetzung von Inklusion in der Gesellschaft. 

• Wir fördern wegweisende, inklusive Projekte vor Ort, vor allem in den Bereichen Arbeit, 

Bildung, Mobilität, Freizeit/Sport und Wohnen. 

• Wir schaffen Chancen für Menschen mit Behinderung, Kinder und Jugendliche.

• Mit Veranstaltungen, Aktionen und Kampagnen sensibilisieren wir die Menschen für 

soziale Themen.

• Wir stoßen Diskussionen und Ideen an und motivieren die Menschen, 

selbst aktiv zu werden.  

Als „Inklusionspartner“ des Sports will die Aktion Mensch mit Expertise und 

Fördermitteln dazu beitragen, den ganzheitlichen Inklusionsprozess zu befördern. 



Schriftfarben

1981: UN-Jahr der Behinderten

1983 – 1992: UN-Dekade der Menschen mit 
Behinderungen

Dezember 2001: Beginn der Erarbeitung der 
UN-Konvention

September 2006: Der Europarat beschließt 
seinen Aktionsplan zur Förderung der Rechte 
behinderter Menschen (2006-2015)

März 2009: Deutschland ratifiziert die UN-
Konvention

Auf dem Weg zur Gleichberechtigung 

September 2014: Prüfung des deutschen Staat
enberichts in Genf

Juni 2011: Die Bundesregierung stellt ihren Nationalen 

Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Konvention vor.
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Schriftfarben

Einstieg in die Thematik

UN-Behindertenrechtskonvention
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BRK Artikel 30 Teilhabe am kulturellen Leben sowie an Erholung, Freizeit und      
Sport (Absatz 5)

„Mit dem Ziel, Menschen mit Behinderungen die gleichberechtigte Teilnahme an 
Erholungs-, Freizeit- und Sportaktivitäten zu ermöglichen, treffen die Vertragsstaat
en geeignete Maßnahmen,“

• Teilnahme von Menschen mit Behinderungen an breitensportlichen Aktivitäten

• behinderungsspezifische Sport- und Erholungsaktivitäten

• Zugang zu Sport-, Erholungs- und Tourismusstätten haben;

• Gleichberechtigte Teilnahme von Kinder mit Behinderungen mit anderen Kindern

Spiel-, Erholungs-, Freizeit- und Sportaktivitäten

• Zugang zu Dienstleistungen der Organisatoren von Erholungs-, Tourismus-, Freizeit-
und Sportaktivitäten



Was wir unter Inklusion verstehen

Jeder Mensch soll sich geleichberechtigt und unabhängig von Behinderung, sozialer 

Herkunft, Ethnie, Geschlecht, Alter, sexueller Orientierung oder sonstiger individueller 

Merkmale und Fähigkeiten an allen Gesellschaftlichen Prozessen beteiligen können.
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Schriftfarben

Inklusion realisieren

Wir machen uns auf den Weg!

Gelingensbedingungen für den Umgestaltungsprozess:

C: Vernetzung
Kooperationen mit
Kompetenzträgern und 
Qualifizierung

D: Umgestaltung
Anpassung vorhandener und 
Entwicklung neuer Angebote

B: Barrierefreiheit
Als Voraussetzug

A: Haltung
Wie wir uns gemeinsam für 
Inklusion rüsten
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Schriftfarben

A: Haltung

Wie wir uns gemeinsam für Inklusion rüsten

Inklusive Vereinsarbeit basiert auf der inklusiven Haltung aller Beteiligten.  

Grundlage ist eine offen Diskussion sowie Reflexion zu Einstellungen und Haltungen aller    

im Verein beteiligter / handelnder Personen – Vorstand, Trainer, Sportler, Eltern  / Betreuer, 

…

Ziel:  

• Ein Gemeinsames Verständnis von Inklusion entwickeln

• Die Haltung ggf. in der Satzung/ im Leitbild des Vereins verankern
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Schriftfarben

A: Haltung

Wie wir uns gemeinsam für Inklusion rüsten

Leitfragen können beispielsweise sein:

• Ziel: Worum sollte es im Verein bei Inklusion gehen?

• Zielgruppe: Um wen sollte es bei Inklusion gehen?

• Status: Welche Erfahrungen haben wir mit Inklusion?

• Angebote: Wo gelingt es uns bereits, offen für alle zu sein?
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Schriftfarben

B: Barrierefreiheit

Als Voraussetzung

Eine inklusiv gestaltete Vereinsarbeit ist eine barrierefreie Vereinsarbeit.

Hindernisse in Sprache, Zugang und Räumlichkeiten sind zu überwinden. 

• Prüfen Sie die Zugänglichkeit Ihrer Angebote:

 Welche Barrieren kennen wir in unseren Angeboten?

 Wie können wir diese selbser abbauen?

 Wo brauchen wir Unterstützung?

• Drei Grundanforderungen an Barrierefreiheit:

 motorische Nutzbarkeit

 sensorische Nutzbarkeit

 kognitive Nutzbarkeit

Faustregel: Möglichst zwei von drei Sinnen ansprechen.
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Schriftfarben

Hinkommen und Reinkommen

Zugänglichkeit (motorische Nutzbarkeit)
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Lorem ipsum dolor sit amet, adipiscing

elit, sed diam Nonummy nibh est Euismod

tincidunt ut Laoreet Dolore magna 

aliquam erat Volutpat.



Schriftfarben

Kommunikation ist alles
Verständlichkeit nach innen und außen (sensorig)
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Sprache und Barrierefreiheit
(Kognitive Nutzbarkeit)

• Die Verständlichkeit von Texten ist ein wichtiger Bereich 
von Barrierefreiheit. Denn: Wer Inhalte nicht versteht, 
bleibt ausgeschlossen. 

• Einfache Sprache ermöglicht vielen Menschen, die 
nicht so gut lesen und schreiben können, Zugang zu 
Informationen – und damit Teilhabe.

• Mit Einfacher Sprache erreichen Sie 95 Prozent der 
Bevölkerung.

• Einfache Sprache wendet sich an Menschen mit 
geringen Lesefähigkeiten. (Niveau A2/B1)

• Leichte Sprache kommt aus der Selbsthilfe. Sie richtet 
sich vor allem an Menschen mit Lernschwierigkeiten. 
(Niveau A1)
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Schriftfarben

Digitale Barrierefreiheit
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Digitale Angebote werden immer wichtiger für den Alltag.

Die größten Vorteile von digitaler Barrierefreiheit sind: 

• Sie erziehen eine größere Reichweite mit ihrer Internetseite

• Mit einer barrierefreien Gestaltung Ihrer Websitesteigern Sie die Nutzer-

freundlichkeit – auch auf mobilen Endgeräten.

• Sie erhöhen die Zufriedenheit der Nutzer Ihrer Seite durch selbsterklärende

n Aufbau und verständlichen Inhalt.

• Sie unterstützen die Suchmaschinen-Optimierung  Ihrer Website.

Schnelltest für Barrierefreiheit Ihrer Internetseite unter: www.einfach-fuer-alle.de



Schriftfarben

Phase 3: Vernetzung

Kooperationen mit Kompetenzträgern

Wege zu einer inklusiven Vereinsarbeit erfordern Vernetzung. Die große Chance liegt             

darin, bisher unentdeckte Potentiale gemeinsam zu entfalten.
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Schriftfarben

Phase 3: Vernetzung

Kooperationen mit Kompetenzträgern

• Bündeln Sie die Kompetenzen in Ihrem Verein und “arbeiten” Sie im Team. 

• Holen Sie sich externe Kompetenz:

• Vernetzung des Vereins mit Fachleuten: 

 Sportverbände

 andere Vereine

 Interessensvertretungen für Menschen mit Behinderung, Behindertenhilfe etc.

 Schulen

 Elterninitiativen 

 …

• Steigern Sie auf diesem Weg automatisch Ihre kommunikative Reichweite
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Schriftfarben

Phase 3: Vernetzung

Kooperationen mit Kompetenzträgern

• Die Rolle der Eltern/ Angehörigen:

• Der Rückhalt seitens der Eltern / Betreuer ist bei der Ausgestaltung von inklusiven 
Angeboten ein zentraler Erfolgsfaktor. 

• Eltern haben eine natürliche Kompetenz im Umgang mit den Potentialen, aber auch
den Grenzen des eigenen Kindes entwickelt. Diese Erfahungen sollten genutzt
warden.

 Die Einbindung von Partnern mit Erfahrung bei der Umsetzung / Ausgestaltung  

von inklusiven Angeboten bringt Sicherheit und Erfahrungstransfer 
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Schriftfarben

Phase 4: Umgestaltung

Entwicklung von Angeboten
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Schriftfarben

Inklusion ist ein Prozess - sammeln Sie Schritt für Schritt Erfahrungen.

Der zentrale Perspektivenwechsel liegt darin, die Teilnehmer zu allererst und 

konsequent als Sportler wahrzunehmen, frei von jeglichen Kategorisierungen. Die               

Suche nach gemeinsamen Interessen und Anliegen steht im Vordergrund.

Phase 4: Umgestaltung

Entwicklung von Angeboten
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Schriftfarben

• Definieren Sie den Rahmen, in dem Sie starten möchten!

• Reflektieren Sie Ihre Angebote hinsichtlich der Potentiale für alle Sportler!

 Grenzen wir Menschen aus? 

• Entwicklen Sie ihr Angebot:

• Reflektieren Sie Ihre Qualifikation hinsichtlich heterogener Gruppen!

 Brauchen Sie Weiterbildung, Kompetenzpartner (Methodenkompetenz, rechtliche
Fragen, etc.?

 Nutzen Sie die Fortbildungsangebote des organsierten Sports!

• Kommunizieren Sie Ihr Angebot

• Wie erreiche ich meine Zielgruppe?

 Nutzen Sie die Reichweite von Kooperationspartnern

• Reflektion des Prozesses:

• Einführung eines kompetenzübergreifenden Austauschs zwischen allen Beteiligten 

 Binden Sie die Teilnehmer in die (Weiter-) Entwicklung Ihrer Angebote ein

Phase 4: Umgestaltung

Entwicklung von Angeboten
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Stichworte zur Diskussion

„Rechtliches“
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Link-/ Literaturliste

• Aktion Mensch – Bildungsservice: 
http://www.aktion-mensch.de/themen-informieren-und-diskutieren/bildung/bildungsservice.html

• Aktion Mensch – Familienratgeber:
https://www.familienratgeber.de/

• Aktion Mensch – Förderung:
https://www.aktion-mensch.de/projekte-engagieren-und-foerdern/foerderung.html

• Aktion Mensch – JAM! Junge Aktion Mensch:
https://jam.aktion-mensch.de/hinsehen.html

• Aktion Mensch – Zukunftskongress: 
https://www.aktion-mensch.de/zukunftskongress/

• Bertelsmann-Stiftung „Inklusion in Deutschland“, 2015: 
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/inklusion-in-deutschland-1/

• Deutsche Post „Deutsche Post Glücksatlas 2014“, 2014: 
http://www.dpdhl.com/de/presse/specials/gluecksatlas_deutschland_2014.html

• UNESCO „Inklusion: Leitlinien für die Bildungspolitik“, 2014: 
https://www.unesco.de/fileadmin/medien/Dokumente/Bildung/2014_Leitlinien_inklusive_Bildung.pdf
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Schriftfarben
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Vielen Dank!

Mehr Informationen 

erhalten Sie unter

www.aktion-mensch.de
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